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DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR DIE VEREINTEN NATIONEN

LANDESVERBAND BERLIN-BRANDENBURG e.V.

Pressemitteilung

Berlin, 14. Juli 2005

DGVN Berlin-Brandenburg engagiert sich für UN-Themenjahr
Das Jahr 2005 ist das "Internationale Jahr des Sports und der Leibeserziehung" der Vereinten Nationen. Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen (DGVN) Berlin-Brandenburg engagiert sich wie bei den vergangenen Themenjahren (UN-Reisjahr 2004, UN-Jahr des Süßwassers 2003) wieder mit inhaltlichen Veranstaltungen und einer Werbe- und Informationskampagne. Die renommierte Werbeagentur Shanghai, Berlin hat für die DGVN Berlin-Brandenburg vier aufmerksamkeitsstarke Anzeigen-Motive entwickelt, die ein positives, kraftvolles Signal senden und am 17. Mai im Rahmen einer Auftakt-Pressekon​ferenz vorgestellt wurden. 

"Heute startet die 2. Phase der Kampagne, in der diese Motive auf Citylight-Postern und als Anzeigen in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen bundesweit zu sehen sein werden. Dabei wurden der DGVN sämtliche Schaltungen unentgeltlich zur Verfügung gestellt", erläutert Dr. Christine Kalb, Vorsitzende der DGVN Berlin-Brandenburg. "Wir haben die Kampagne ehrenamtlich entwickelt und setzen sie in Kooperation mit dem Bundesinnen​ministerium um", führt Kalb weiter aus. Speziell zum UN-Jahr des Sports wurde die infor​mative Internetseite www.UNO-JahrdesSports.de entwickelt. Dort können u. a. die Kampagnenmotive als Bildschirmschoner herunter geladen werden und man findet Hinweise rund um das Jahr des Sports. 

Die Idee dahinter: Sport und Leibeserziehung fördern nicht nur die Gesundheit - durch die zentralen Werte und Regeln des Sports wie Teamwork, Disziplin und Fair Play leistet Sport global und lokal einen vitalen Beitrag zur Verbreitung von Frieden, Integration, Bildung, Gesundheit und Entwicklung. Genau deswegen muss sein riesiges Potenzial viel stärker und systematischer genutzt, gefördert und verbreitet werden. 

Basketball und Fußball – vor allem diese einfach und überall spielbaren Team-Sportarten sind besonders für Jugendliche eine wahre Schule des Lebens. 

Wichtig ist, dass die Aktivitäten der Themenjahre nachhaltig wirken! Dazu erklärt Adolf Ogi, Sonderberater des UNO-Generalsekretärs Kofi Annan für Sport im Dienst von Entwicklung und Frieden: "Das Jahr des Sports – eine Plattform für alle 191 UNO-Mitglieder – sollte nicht am 31.12.2005 enden, sondern eine Lawine auslösen, die alle mitreißt – im Interesse einer besseren, einer friedlicheren, einer gesünderen, einer tolleren und schöneren Welt. Sport ist in vielen Ländern die einzige Hoffnung. Einfach ausgedrückt: Geben Sie ihnen einen Ball, formen Sie eine Fußball-, Basketball- oder Volleyballmannschaft. Dann spielen sie zusam​men, lernen integrieren, vergessen ihre täglichen Sorgen und respektieren den Gegner, die Regeln und den Entscheid des Schiedsrichters." 

Deutschland engagiert sich aktiv für das UN-Jahr des Sports 2005. Hauptziele sind die Stärkung des Sports generell, die Förderung von Begegnungen durch Sport und der Einsatz des Sports als Mittel zur Friedens- und Integrationsförderung. Das Bundesinnenministerium unterstützt deshalb viele sportbezogene Projekte im In- und Ausland. Die Aktivitäten reichen von Inlinesport mit islamischen Migrantinnen in Deutschland über Rehabilitation von Flut​opfern durch Sport in Südostasien bis Sport- und Spiel-Workcamps in afrikanischen Ländern. 

Fair Play ist dabei eine wesentliche Grundlage für gesellschaftliches Miteinander – sowohl im Sport als auch in der Demokratie. Über den Sport lässt sich der Sinn von verbindenden und verbindlichen Regeln oft leichter vermitteln als über die Ebene der Politik, gerade gegenüber Jugendlichen. Bundesinnenminister Otto Schily hierzu: "Sport fördert die Begegnung von Menschen auch über die Grenzen hinweg und dient somit dem Frieden zwischen den Völ​kern. Sport hilft, Vorurteile abzubauen und Minderheiten in die Gesellschaft zu integrie​ren. Er leistet einen wichtigen Beitrag zur Prävention von Extremismus, Gewalt und Fremden​feindlichkeit." 

Als krönenden Abschluss unserer Kampagne zum UN-Jahr des Sports werden wir am 17. Dezember 2005 die Otto-Hahn-Friedensmedaille verleihen. Preisträger ist der 
UN-Friedensbotschafter und Ausnahmeathlet Muhammad Ali, der zur Ehrung in Berlin persönlich anwesend sein wird. 

Weitere Informationen unter: www.dgvn-berlin.de oder www.uno-jahrdessports.de 
Bei Rückfragen: 030/ 8867 8837 (Holger Seikrit)

